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Die (xeschichte der unter dem Namen „ Qqualuor coronatı“ De-
kannten artyrer ist verwıickelt und schwier1g, dass dıe zuerst
VONH Mombritius 14580 herausgegebene!n Akten arüber einem
Sul 1us nicht würdıie schiıenen , unter die 1t2@ probatae S,
to01um aufgenommen werden, dass e1Nn Baronius wenıig damıt
anzufangen Wwusste, und 81n Tillemant G1 für das Machwerk
unwıssender Jahı hunderte erkiarte Seit aber Wattenbach dıe
Passıo 1ın vollständıgerer Gestalt wıeder AUuS Licht Ye6Z09CN und
ediert haft 188i in der ne Ze1it e1ne vıel günstigere
uiInahn;e und Beurteilung gefunden.. Zur besondern Kmpfehlung
gereichte ihr nebe: der einfachen , lebensvoilen Darstellung das
Ergebni- der archäologischen Untersuchung, wonach „ die tech-
nıschen Ausdrücke und Schilderunge SOW16 die rechtlichen N-Ors
aussetzungen dieser Legende auch SONS nachweislich sSind und

Darna-h hatunsere Kenntnis In erwünschter W eıse ergänzen **.
siıch e1ıne e1 von Gelehrten damıt efasst, dıie besonderen
Schwierigkeiten derselben 0sen und die Ze1it der Ereignisse

Zuerst 1n den Sitzungsberichten der Wiliener Akademie, phil.-
hıst. Klasse, (1853), L11SIE: ın besserer Gestalt nachher in
den VOL Büdinger herausgegebenen Untersuchungen TOMmM. Kailiser-
geschichte, I1L, 321 — 338 De Rossi kennt Hand-
schriften , welche die Passıo COronat. enthalten; ich selbst habe
alleın 1n der medieceo-laurent. Bibliothek 1n Klorenz deren TEl gesehen:
Pluteus X cod.
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eCi14UuCI Tfestzustelien.. Abhbe:; eine durchgreifende Lösung und
ar Feststeilung hat bisher noch reiner geliefert. Auch

Dochnıcht de Ross], der neueste und gyelehrteste Bearbeıter
hat derselbe durch dankenswe te ıtteilungen AUS Handschriften,
hesonders einem durch Ursprünglıchkeit ausgezeichneten Pa-
Yr1ser Codex } Nnazlıon. 10861), das Material weıt ergänzt,
duss WIT durch 1ne neue Untersuchung 1m Folgenden dıie
vıel behandeiten Fragen wesentlich ZU fördern hoffen

Da WIT dıe vielfach besprochene Legende 9{8 ekannt
voranssetzen dürfen, gyenügt uUunNns weck, S1E der 1n

N ' E Ba  S a a Betracht kommenden Punkte WE  fl kurz in Erinnerung Z rufen.
Sie SpIeLtG In der Z.e1t; des Kalsers Dıioeletian. Als 4\  eser nach
Pannoniıen kam, verschledene Steine ın seiner egenWa.
hauen lassen, fand ıunter 6292 Steinmetzen ın iıhrer uns
besond«rs ausgezeichnet Vier, Namens audıus, Castor1ıus , Sym-
phor1anus und Nicostratus; dıe Warehl e1ml116 Christen. Dıesen
o1ebt darauf ehrenrtolle Aufträge, hbesonders ın Arbeıten AUS

Porphyr, und beı deren jeferung reiche Belohnungen. Da-
durch ZOgeN S1e sıch den e1d der leıtenden Technıker (philo-
Sophı) Zı der ihnen schliesslıch verder  ıch wird. Diese Kint-
wickelung 1rd aher unterbrochen durch eine Kpısode ährend
den vier - christliıchen Arbeıtern a |1@ Arbeıt TE  16 vonstatiten
gyeht, haben S1e einen Mitgesellen , Simplic1us , der noch el
W dem misslang alles, er anlin&, hıs Er siıch Vvoxn den
andern beweren liess, auch Christ Zl werden. S1e ngen nun

a einen Prıester Zzu suchen, und fanden einen Bıschof Namens
yrıllus Vox Antiochien, der hıerhın verbannt schon dreı Jahre

Als G1e Inlang mıt vıel chlägen misshandelt _ worden W3

der Nacht iıhm kamen, 'rafen S1e ıhn mı7 vielen Bekennern
und baten In den SImMpLIc1Us taufen. Darauf

ehrten die fünf iıhre Arbeit zurück, vollendeten das Bestellte
ZULE Zufriedenheıt des Diocletjan und ekamen VONL ıhm neue

ufträge, Säulen, Kroten, Viktorien und Becken, besonders aber
einen Asclepius ılden Aber dies Götzenbiıld wollten dıe
Christen UrcCchäaus nıcht ausführen, ZUIA Son Leidwesen des

Die Angabe de: Liıtteratur bei W UT F Geslzhichtsquellen
(4 A.),; 317 Hier SE1 NUur hervorgehoben Hunzıker über die 1V

natı in den yENANNLEN „ Untersuchungen ” PE Archäologische
Bemerküngen dazı VOon Benndorf und chronologische Ön Büdinger,
daselbst 32535—379 De ROsSeE1: 99 sant: T coronatı 1a 1070
chlesa Qui) Ceh0o0.“*, 1m Bulletino (1 archeol erıst. -8F9x% Heft Die
inzwischen erschlenene Abhandlung vOn Dr VL Nnı Z  T
Kritik and Würdigung der Passıo SS coronat.“ (Wien be-
schäftigt sıch LLUL mıiıt den Varlanten der Handschriften und dem Lateın
des Textes.
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Kalsers. 1es xab den Neidern Gelegenheit, üÜNnsere Uunstilier
ails Christen verdächtigen. Zwal dass S1IE 1Mm Namen Christi

herrliche Sachen lıefern, dünkt dem Dioecletjan durchaus nıchtes
Schlımmes, sondern eher eLWwWas Rühmliches SE1IN. Doch als
1hım die Techniıker andere Künstler bringen, welche den Asclepıus
In agen ausführen , übergi1ebt jene Verdächtigten einem
Trıbunen Lampadıus Untersuchung. Dieser vernımmt VOI einem
Tribunal Kläger und Angeklagte, und 918 diese sıch TOLZ allen
Zuredens beharrlıch weigern opfern, ass er <1e aul W eısung
des Kalsers mi1t Skorplonen schlagen. In derselben Sstunde aber
ard Lampadıus VO  B Teaufel ergrıffen und verschied auf dem
Richterstuhl. im Z0orn darüber 1ässt LUn der a1lser die fünf
artyrer Claudıus, Castorıus, Symphorianus, N1icostraius und Sim-
plicıus lebendie 1n bleierne Darge schlıiessen und In den FEluss
werfen. Als aHer der Bıschot Cyrill dies 1im Kerker erfuhr,
starb VOL Schmerz. „ Sancı aUtem Martyres passı SUNt Sub dıe
SeXtO I1dus Novembriıs.“ 1e8 der Inhalt VOÖn acht Kapıteln;
darauf to12t noch e1Ns, welches WIr ACch der besonders SChWI1e-
rıgen Ängaben wörtlich hersetzen mÜüssen:

AIn 1PS1S auıtem dıiebus ambularvıt Dıioecietianus exinde ad
Sirmıum. Kit post dies quadragınta duOosS quıdam Nıcodemus
Christianus levavıt Oculos GU. COrporIbı s et. posult In domo
SU2 Rediens VvVer©° DI10 ‚Jet1anus S1TM10 poSt mMeNsesS undecım
IngTESSUS est 0mam, et; statım Juss1t In termas Trajanas templum
Asclepu aedikficarı et In BO sımulaerum Herı lapıde DIO=-
CONNISSO. Quod GCUu factum fu1sset, praecepit ın
eodem templo 1n praecon1as 2080116245 CUH caracterıbus infig1 et
]Jussıt, ut miılitiae venlentes d simulacrum sclepi
erıfeus ad thurıflcandum compellerentur, maxıme autem uUr-

banae praefecturae miılıtes. Cumque MNNes ut dietum est ad
sgerıfieium compellerentur Qquatuor eornienlarıl quıidem QUOLIUM
nomına hae6 sunt  * Severus Sever]anus Carpoforus et V1ctorınus,
h1 compellebantur a.d sacrıllcandum, sed 1ps1 reluctantes NDeCc

Nuntiatum est DiocletianoOMN1ıNO CONSECHSUHIL IMS praebentes.
imperator1, QUOS 111C0 jussıt ur ante 1PpSUum simulacrum lctıbus
plumbatarum Caesi deNncerent. Qu] GU.  S diu eCaederentur em1-
serunt SpIr1tUMmM. Quorum COTrNOLA jJussıt in platea canıbus ]Jactarı,
quUua®e6 etı1am COTDOTZA ]Jacueruntg diebus uUMque. 'Tunc beatus 5e-
bastıanus ven1t noctu CUumM Melciade ePISCODO et collegıit COrporä&
e sepelıvıt 1n Y12 Lavıcana, miliarıo ab urbe 0Ma plus MINUS
tert10, CuUuMmM a11S sanctıs in 2 VeNAaTlO. Quod factum est eodem
tempore sed cum pOSt duos evenisset idem VI Id. Nor

1} Jlie Kurefi des Heilgotts sollten ZU seiner hre auf Bronze-
täfelchen In selInem Tempel verewilgt werden.
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et OM1a e0YTuLl FePPOILLL MINHMe potulssent ]Jussıt beatus Mel-
celades ePISCONUS ut SuD NOMNEa SancLorum Claudıl N1ıcostratı
Symphor1anı Castorıu at SImplıch AaNN1VEISaTla recolatur diıes
KRegnante domıno et salyatore NOStrO eSu Christo, GUulL ST h0nN01
e% 10712 sqecula sSaeculorum Amen

XPLICI PasslO Sanctorum QuUatuor COTONAatOTUM
Hiıerzu findet sıch Parıser exX noch dıie interessante

Angabe ‚ceNSUaLIS Aı yleba A65UariUs HOLLLUG Porphyrıus gyestam
SC 1DSIt Denselben UtO1 nennt eIN Subdiakon Petrus VoxL.

Neapel dem gyleiıchnamıgen Bischof daseibst 4— 1
gew1ıdmeten Rezension der Passıo, weiche sıch übrıgyens, W16 de
Rossi mitteilt, SCHT1Ltt TÜr Schrıtt den gewöhnlıchen Text hält,
HUr den Dialog erwelıtert, den St1L und aUCh dıe Umstände hlıe
und da andert und Anschluss Al 16 Sebastianslegende statt
Melchiades vielmehr den Bischot aJus mM1t Sebastıan dıe Lieıber
der römıschen Martyrer aufheben und e1rSt den durch lıturgısche
Anordnungen bekannten Bischof G(Gelasıus die Anordnung treffen
jässt dass dıe römischen artyrer unter den Namen der Pallü- RE
nischen Steinmetzen yefelert werden sollten Hıer hne1isst
schliessliıch ‚„ PASSI SUNT autem OChristı Mäartyres Qquattiuor COTONAaTı
Cu  5 beato SIMPLLG1LO ei CETETIS Martyrıbus N:} 1d NOV Quorum
SacTas PaSsS1IONES quıdam philosophus CENSUALIS Porphyrıus (0)008048%0)

Ser1atım anımadvertens SEUd10Se@e SCcr1Lbere Procuravıt“‘ Ie Be=
zeichnung des Autors als eensualıs yleba QCHUATIUS die hıer

mM1%t philosophus censualıs umschrıeben 18% Jässt de Koss1ı denken
dıe Zeıt des Diocletian se1bst unter dem nach Lactanz de

mort1ıb Agı y Jebatım metlebantur, und SC1iNES Nachfolger
Galerıus, unter i  5 d1iese Vermessung Pannonı:en durchgeführt
wunrde *. Doch lässt 8L den Porphyrıus bloss die Geschichte
der pannonıschen Martyrer beschreiben; das Martyrıum der I
mischen Soldaten Se1 dagegen später VL anderer and hinzu-
gefügt worden. Letzteres o1ebt sıch freilıch g |S E1 blosser
AÄAnhang; doch: ist ZUu eachten, ass 6S HS mı1t dem
andern verknüpft ist, und schon das Latem das (+anze SeC1INer

gyegenwärtıgen Gestalt, nach Petschenig's Nachweıs, arst 105

oder Jahrhundert verweıist. Daher ist VONn vornherein VOTr-

muten, dass das (J+anze (388 gegenwärtıgen Gestalt AaUuUsSs der
and des Autfors stammt der Spät die römıschen Martyrıen
mM1 den pannonNISChen verband

Fassen WIL 2u  — gyleich den Zusammenhang naher 105 uge;
m1% besonderer Absıcht aunıt dıe davon abhängıge Zeitbestimmung:.
Dıie Steinmetzen tarben November, NI 1d Nor 4_‘ Lage

Vgl M U u it Römische Staatsverwaltung L O
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nachher bırgt Nicodemus dıe Leıber; elf onate Später Z1e.
Diocletian in KOom ein, SS Ishbald eınen Tempel bauen und
das verhängn1isvolle Bıld des Aseclepıus darın aufstellen und dıe
vier Soldaten, die sıch opfiern weigern, VOL demselben 0teN
29 Quod factum est eo0odem tempore sed GU. nOost duos eVO-
nısset 1dem VI 1d Nor et, nomına eOTUmML repperirı mınıme p_
tulssent, jussıt hbeatus Melchiades ePISCOPUS ut Subh nomına SS.

Claudı, Nicstratı, Symphorlanı Castorı1 et, Simplıch annıyersarıa
recolatur dıes eorum.“* Der hıer 1n Be  Uv.  TrTacht kommende erste
e1 das SarzZes ist trotz aller Varıanten (cum nach AaUNDNOS , 1d
est für ıdem, ut nomına für et n.) ın keiner der Handschrıften

Aber S ADZ mit Unrecht schliıesst de Koss],SaNz ın Ordnung.,
AaUS der Liesart eines Veronenser exXx „Sed pOost duos

GCU venıssent 1d est SExXt0 1dus Nor BtC. 1ussıt Mel-
hlades ut 66 etc ant e1ne verloren SCDTANZENC Per1i0de, welche dıe

DasNKunNn der Leichen der Steinmetzen In Kom berichtfete.
venıissent ist. nach dem AaNZEH Zusammenhang einfach verder
AUS evenısset. Der Sınn der OTrtie@ ist ursprünglıch offen bar
der, den 2UuCh Ado ® 870) wıedergiebt: Die römıisch:n 01daten
starben V1 Nor selben Tag W1e dıe pannonıschen Ste1in-

AD metzen, aher ZWeEI1 Jahre nach dıesen, und auf LUN!' dieses Zu-
sammentreffens befahl Melchiades , dass dıe römıschen artyrer
unter dem Namen (sub nom1na) der pannonıschen gefeler werden
sollen, a1l iıhre eigenen Namen SAr nıcht aufgetrieben werden
konnten.

In weilche Z.e1% setzen sıch arnach dıe Martyrıen ? Der
chronologıschen Anhaltspunkte haben WILr 1083881 verschiedene , die

Zunächst haben WILre1ne Übereinstimmung wünschen lassen.
Anhalt der Krwähnung des Bischof Cyrull VOL Antiochien,
der schon dreı TE verbannt ‚eWESECN und anl dıe un VO.  5

Da KEusebiusAusgang der Steinmetzen hın gyestorben Se1N soll
dessen Nachfolger Tyrannus 302 ansetzt, S() lıegt beı der
leinen Dıfferenz nahe, die Verbannung des Cyrill iın Verbindung

denken mıiıt den Kdıkten, dıe 1mM YWHebruar 303 die Diocletianıische
Christenverfolgung eröffneten. Von da dreı re und etwas
arüber welıter gerechnet, erg1ebt siıch das Jahr 306 TEeULNC.
einfach , dass 65 DAr nıcht verwundern 1st, Ww1e chon Vel-

schıedene „ unabhängıg voOxn einander “ darın übereın gekommen
sind. Aber einerseıits War Dioeletian usgangs 306 nicht mehr
Kaiser, und WEn auch noch „ Altkaiser “ War, Z08 doch
Ausgangs 307 nıcht mehr 1n Rom eIn ; und anderseıts WAarL, jene
Zwel Jahre nachher, 308 Melchjades noch nıcht Bischof VOn
Rom (geschichtlich eTSst se1t 311); mı1t dem heıl. Sebastlan

Diese der AN-vereıint dıe römischen Martyrerleiber bergen.
nahme des Jahres 306 folgenden Schwierigkeiten hat LlaAaQ urch-
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hauen wollen , indem al das römiıische Martyrıum ohne ÜüCKk-
sicht anf den angegebenen Zusammenhang miıt dem andern Z ban aan

datieren versuchte. Büdinger (a Aı O; dachte
dıe Zeit des (audıus 1 unter dessen kKeglerung auch nach
anderen Nachrichten CNriStlLiche Soldaten umgebracht wurden, und
auf den auUch die rbauung eINESs Tempels des Asclepıus In den
Trajansthermen besser S auf den Erbauer der Diocletians-
hermen Alleın der Tempel 1n den Trajansthermen ırd Ja
darum erst. von Diocletian In aller Kıle HNeEU gebaut, Henbar
das vorher iın Pannonıen angefertigte Bıld des Asclepıus aUuSs

ProcoNNISSISChEM Marmor ojJeich anzubrmmgen ; SONS konnte
eıinfach daseın. AÄAuch de Ross1ı S 73) meınt, dass das Mar-
tyrıum der römıschen Soldaten nıcht, WI1e d1ıe en Sa später
sondern firüher als das andere erfolgt q8]1. Kır schlıesst dies
der Erwähnung des heıl. Sebastıan, der nach der Tradıtion unter
Bischof Gajus 288 gestorben. ugle1c wıll aDer atuch Ger
Zeitangabe der Akten, dass Diocletian Jahr nach dem Tod
der Pannonier 1ın Rom eiNgez0gen Sel, gerecht werden, W1e olg
(S (2) „ Genau 307 Ta Ag lerius miıt dem Heer auf, ohne
indes nach KOom gelangen können; dıe Akten NneNnNNeN ZW arl
ımmer Diocletian, aber ennn WIr S5att SE1NES Namaens den des
Galerius setzten und QADA, INZTESSUS est 0mam vielmehr DIO-
tfectus ost Romam schrıeben, würde s 1 ersten, DAalnO-
nıschen 'Teıl miı1t der sichern Angabe der (+eschichte stimmen.E A Dıese Von der Chronologıe und (+eschichte verlangte KEmendation
ist nıcht ıllkür noch ohne Beispiel und krıitische Berechtigung “,
heisst noch; aber Was 3011 as ano0ver Die
betreffende chronologische Angabe al ]Ja doch auf das römiıische
Martyrıum überleıten, rührt 3180 wohl VOn demselben Autor her,
der dieses anfügte, aäng darum miıt den brıgen Angaben HTE
ZUSAaIMNEN., el kann UNXNS aber der heıl Sebastian ZUTC Ze1it-
bestimmung wenig helfen. Dıe Legende verlegt ZWar seiıne
Wirksamkait und se1nen 10 unter Bischof Gajus, der 284—296
regıerte; aber S1e setzt dabeı einmal eine dauernde Anvwesenheıt
des Diocletian ın Rom VOLaAaUS:?: die hat der (+e8währsmann T4116s
mont e1nN dieser Legende zuliehbe für den Zeıtraum angeN0MMEN
und ZAWaLr für das Jahr 288 arıum , 11 sıch für diesas nicht

estimm: W16 bei den andern das nachweısen lässt. Und
sodann Satzt A10 schon dıe allgemeıne Dioeletianische ırısten-
verfolgung VOTAaUS , die arst 303 ausbrach. Darum 1st AUS der
Erwähnung des heıl Sebastian nıchts folgern ehr Be-
achtung verdient dıe Erwähnung des 1SCHOIS Melchlades; aber
in seiner geschichtlichen Zeıt 311-—314 yab 6> 1n Rom solche
artyrıen. N1IC. mehr!

SO werden WIT also wıleder Cyraull zurückgewlesen, ob
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unNsSs nıcht doc}ll nNoch, auf eInNe andere Weise helfen könne. Wer
verbürg‘ uUnNsSs denn, dass erse1ihe ArSst 303 nfolge der allgemeınen
Edıkte nach Pannonıen verbannt worden und hler noch bıs 306
gelebt habe? Da Huseb den Anfang SeINEeS Nachfolgers vielmehr
Schon 302 VOLr Ausbruch der allgemeınen Verfolgung &10 und
dazu VOL Martyrıum und Verbannung des Cyrall yänzlich
SChWwE1ZT, darf HLan daraus miıt Gutschmıd, Theol Liıtte-
raturblatt 1850, 83) schliessen, dass dieser nıcht nfolge
der Diocletianischen Kdıkte 0S sondern irüher bel eiINer andern
Gelegenhei und AUS einem andern, hbesondern Grunde den
Bergwerken verurtelt worden. Passt doch pL dıe Ar%, W1e
Diocletjan 1n der Pass die AÄngeschuldigten behandelt, iıhren.
Christglauben &. sıch nıcht SLrAllLC. nndet, ondern des
Nutzens lobenswert (6 9), gher 1ın die Ze1t VOLI der Achtung
des Christennamens. Jedenfalls aber konnte wenıgstens uUuNsSe
UTtOTr das Datum be1 Kiuseb auffassen, dass Cyrill 302 g‘-
torben @1, In der Tat, haft S aufigefasst. chlagen WIT
UUn selhst se1INeEN geschichtlichen Leıtfaden, die Chronık des
use oder vielmehr ihre lateinische Bearbeitung beı H1ıeronymus,
aul bıetet S1e UÜUNXS olgende Daten (ed Schöne, Berlin

2317 Abr Dioclet. 300 Vetarıus magıster mıh-
t1a@e Christianos milhıtes
persequitur, paulatim
110 tempore OTSCCU-
tLOonNe adversus 105 1D-
cCıpıente.

2319 Abr. 18 Dioeclet. 302 1l. Antıiochlae
epIsc. econstituitur Iy-
TaNlNus
Diocletianus ınsignipersecut, .2320 ADTE 19 Dıioclet. A 303

pomMpna trumphavit In
0m83a.

PerSECCUT. Abr. Dioclet. 304 Romae XAXVILI ePISC.
econstitulLtur Kusebius,
MENSES VLE, pOost Q uem
eccles1am tenet Mel-
chiades.

setzt der UtOr den x’leich nach dem artyrıum der Stein-
metzen erfolgten Tod des Cyrall aut 302, So steilt sich das
Martyrium atıt VI 1d Nov., den November 302 Nun trıfft
0S ]Ja auffallend Z dass Diocletian 1m folgenden Jahr Wirklich,
und ZWar In festliıchem TIrıumph In Rom einzıeht, dıe Vı-
cennalıen Zzu feiern.  Noch mehr; ET nıcht 0SSS das ahr
Z ondern selbst der Tag, nämlich So : Dıe Steinmetzen starben

November; 42 Tage nac  er 1r Nicodemus die Leıichen,
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und elf onate Sspäater zieht Dioeletian in Rom e1n egen
WITr 492 Jage und Monate, also Jahr und Tage, ZU.

November 302, S weist d1ies den Kinzug des Diocletian auf
den November 303, welilchem Tage 0 nach Liactanz de
mortib. DErSCC. ( E iın der 'T'at den Eınzug In Rom tfejerte!
ach den en erteılt Qr hıer Isbald den Befehl, einen Tempel

Darnachdes Asclepius ın den JITrajansthermen erbauen.
sterben dıe vier Gefreıten gerade ZWwel Jahre nach den Stein-
metzen, also November 304 e1ıner Zeit, q |S Ku-
sahıns mıt se1iNnen s1iehen Monaten bereıts nde und Mel-
chlades wirklich SChON der Bischof Wal, ufolge dem mit andern
Fehlern zusammenhängenden alschen Ansatz der 1r0nN1

Dass (1e Tage und 11 Monate einen besondern Grund aben,fühlte Büdinger. ber mi1t Unrecht wollte &1 374 die ahl der Tage
daher leiten, dass eINEe Elorentiner Handschrift des Usuard (ed Sollier,

756) den Jies natalıs des Nicodemus auf. den Dezember , d  ASO
gerade Lage nach dem November Setz Zaum ewels dass 11)1-

gekehrt dieser 1e8 natalıs AuUuSs jener Zuhl erschlossen ist, SJEtZE ich den
späaten Zusatz selbhst her Zum Dezember: ‚, Komae Nicodemus, qul
Sanctiorum mMartyrum sc1ılicet Claudi Nicostr eiCl. de fÄuvıO extraeta
COTDOTA dom]1 SUu4e sepelıvit, ut In gest1s legitur.‘‘ Kiıbenso 171 =

richtig meinte crm, die EF onate DIS Kınzug des Diocletian SEe1IeN
gerade nötig SECWESCH U1 dort befehlen und Lieute uf den gleichen

November hinrichten assen ZU können. Dıiese sollen Ja nıcht gerade
ein, sondern ZWEI Jahre nach den andern hingerichtet SeIN. rst nach
seilner Ankunft in Rom lässt Diocletian bauen.

Lactanz sSagt qr (nachdem er die Verfolgungsedikte 11
Februar und März erlassen): „ Diocletianus perrexıit tatım Komam, ut
illie vicennalıum diıem celebraret, Qu1 Tal, futurus XI al De-
cembres. Quibus solemnıibus celebratiıs CUNHL lıbertatem populı '"o0manı
ferre poterat;, ıimpatiens ei CSECX Nımı prorupit urbe impen-dentibus Kalendis Januarıls, quıbus ıllı OLLUS cConsulatus deferebatur."Tredecim dies tolerare ON poterat, ut Romae potıus Ravennae PIO-diret consul.“ (Ganz ohne Grund wollte unzıker rüher (a I”

154 {f.) mıt 0ge| das WHeoest Ol XIL Kal Dec auf X11 Kal Jan. verlegen;aber Gr hat nachher (LLL, 124.) wohlgethan, diesen Versuch als 1rrıgausdrücklich zurückzunehmen. Das est begann November und
dauerte ach römıischem Brauch mehrere Tage, nicht bloss einen Tag.,ass Diocletian wieder eher fortgelaufen als gekommen wäre! Ahn-
lich WI@e er beeilte sıch Jahre später auch Constantius bei sSeINEM
Triumph über Magnentius, indem er auch schon An JTage, nachdem
©]' die betreten, S1e wleder verliess (ef. Ammlan. Marcell XVIL,10) Wiıe schon Tillemont gezelgt, wurde der jange aufgeschobeneIrıumph ZUSammen mıt den Vicennalien gefeiert.her die Bischofslisten bel Eusebius, ihre Quellen und Fehler
vgl melIne Abhandlungen In den Jahrbüchern für protestantische Theo-logle 18785, 1 1870 11 L WOGESEN Lipslus in seinen Neuen
Studien ZUL Papstchronologie®‘, ebenda 1880, I1 mehr Eıf E nd
Vorurteil als Erwägung nd Umsicht IN eld geführt, W1e eine Re-
‘yisi‘on der Veräwndlfingén nächstens zeigen wIird.
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TEUNC Wer xonnte das W1Ssen, und Was 182 auch daran, dass.
Diocletian schon nach Tagen AUS Rom WG  en WarLr?
Kaıser War doch noch, und a 1S der bekannte Christenverfolger
mMusste Qr J2 In allen en selbst Zugegen seIN, esS MärT-
‚yrer gab

amı sınd dıe chronologıschen Angaben der en alle OI=
ar und auch gewürdıet. Der Autor Setzt. 4180 das Martyrıum
der Pannonier deutlıch ant den November des Jahres 302
Ob damıt das Jahr des Martyrıums rıchtıe estimm hat,
lesse sıch TEULLNC noch iragen, enn WIT dıe Angaben se1iner
altern Quelle Wwüssten. S0 aDer J1e1ben W1r für das gyeschicht-
lıche Jahr zunächst 302 XeW1€SEN. Leıder bes1ıitzen WITL keine
sıchern Krlasse Dıiocletian’s AvUS dıesem Jahre, um se1ıne Anwesen-
heıt oder Abwesenheit ıIn Pannonien konstatieren Zı können.
Dagegen erımnern Tillemont und Mommsen (Abhandlungen der
Berliner Akademıe 1560, 445) daran, dass Krlasse eben AUus
dem Jahr 302, wW1e aUChH 300 und 305, unter dıe VO  S TE
294 gyeraten SIN können, indem bloss Constantio et Maxımlano
eSS. GCGOSS. geschrieben, dıe Zahl der Konsulate aDer weggelassen
worden. Da HUn untfer den Jetz 294 gyesetzten besonders
viele KErlasse AUusS SIrm1ıum, ein1ıge VOmMm Dezember, und auf
der Reise von dort nach Nıkomedien datıiert sınd, WIT aber AUS
Lactanz de mort. O Wwissen, dass Diıiocletian 1mM Wiınter 302
auf 303 nach Nikomedien zurückkehrte, ist, auch dieser Um-
stand für das Jahr 30092 gyünstle.

Das Jahr 304 für dıe vlıer römıschen artyrer hat der
Erwähnung des Bischof Meichilades TE111C. keine Bestätigung.
Wıe SONS damıt Ste wollen WIT Hun näher erfahren durch
Prüfung jJener bıschöflichen Verordnung, dıe etwas Merkwürdiges
hat Darnach sollen die römischen artyrer unter dem Namen
der Pannonier gefelert werden, e1l iıhre eigenen Namen durchaus
nıcht aufgefunden werden konnten. \ xle1ichwohl g1ebt 2Der dıe
Passıo deren Namen Doch dies erklärt sıch daraus, dass
intercurrentibus tamen aNnısS enudam SaNnCTO VIrO eti1am nom1n2a
revelata sunt, w1e Ado S77 berıchtet. Wıe SDÄt diese Ent=-
deckung eschah, werden WIT bald sehen; hıer genügt ÖSkonstatieren , dass erSst nfolge derselben später dıe Namen 1n
den Handschrıften der Passıo ergänzt worden SINd. In der
Periode QqUatuor cornıcunularıl QUOFuhl nomına sunt haec: Severus,
Severlanus Carpotorus et, Vietorinus h1ı compellebantur a,.d
sacrıficandum , g1ebt sıch dıe Angabe der amen auch stilıstisch
als Einschiebsel erkennen; und der Parıser OX bıetet S16
noch nicht Unser Autor gab als0 die amen nicht selbst
EKben e1] diese Namen unbekannt W  9 wurden dıe römischen
artyrer nach selner Darstellung auf Verordnung des Bıschof
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Melchiades hın Sub O0M1INa der Pannonıen umgekommenen
Claudıus UÜastOor1us etc gyefeler ach der gewöhnlıchen Auf-

M befahl hre Gedächtnisfeler mı%t{assung he1sst das 0SSS
des Claudıius und (JENOSSEN begehen Aber wurden

auch ıe Pannonıer Rom gefelert S verstand 0S sıch J SaNz
YvYOxhQ selbst dass dıe e1Ne Gruppe WI® die andere, dıe e1ıne mM1%
deı andern - selhen November gefeler wurde Und Wal
könnte diıes dadurch erklärt werden, dass sıch dıe Namen der
Römer UrcCchaus N1IC auidinden liessen ! Neın, sSonder-
barer dıe Angabe Ist. wıll S10 eLWAS ogisch OI'-
klären Ihr Sıinn ist Henbar der Unsere COTrONAatı
en ZWarLr dıe Namen der Pannonıier, aher iıhren Leıbern nach

Nämlıch S16 werden mı1% den Namen derSINd S16 eC Römer
Pannonier 0SSS eshalb benannt e1l ihre eigentlıchen Namen
ar nıcht mehr aufgetrieben werden onnten und dazu dıe andern
&. gy]eichen Tag Martyrer geworden Diese Anordnung
18% aber 1Nne€e solche, dass S16 sıch VONn selbst a IS e1ne Vvon dem
UtOor selbst erfundene Antwort g1e auf die rage WI1e er-
ar sıch, das WIL hıer Kom dıie Namen der Pannonijer
ejlern ? JaA, WIG Yklärt sıch das?

Diıe a Ite römische Kıirche pülegte <ONSTt noch nNn1ıC iremde
Das Verzeichnıs der ronık VOIL Jahı 354Martyrer feiern

welches dıe fraglichen amen SCHhON nthält bıetet UUr ZAWEL1
eutliCc. bezeichnete AÄAusnahmen beıde AUS der m1%t Rom 6eNZE
verbundenen afrıkanıschen Kıirche nämlıch Non Martıas Per-
petuae e Feliıcıtatis, Afrıcae , und Kal Oct Cyprian1,
Afrıcae mi1% dem Zusatz 0omae celebratur Cahstı SsSchon
Benndorf haft 3492 bemaerkt dass die angegebenen
6292 sSteınmetzen schwerlıch ‚US Pannonien gebürtig, sondern
vielleicht AUuUSs KOom JeNe6 Gegend vearsetzt Waren Dıiese An-
nahme genügt d1e Verehrung der Pannonı1en umgekommenen
artyreı Rom erklären Aber dann 1sS% aunch möglıch
dass iıhre Relquijen nachher heimgeholt und der V1a Labıcana
beıgesetzt wurden, W1O auch der VoONn Diocletian 1ko-
medıen gyetötete Gorgonius (Euseb VILL bald nach
Rom geholt und ebenfalls der VY12 Labıcana beıgesetzt wurde
ass Nıcodemus S16 se1NeIn Hause bestattete (posuit), cheint.
ohnehın NUur e1INE vorläufige Bergung SCIH, und solchen
dienten gyerade bleierne ärge, die Leıchen darın Iuftdicht

verschlıessen und Später den Ort iıhrer dauernden KRuhe
überführen können

Aber Autor WUusSste nıichts VOI ner Beisetzung der
Pannonıer . der V12 Labıcana, und erklärte sıch dıe Sache
SsSe1ıner Weıse dass hler vIier Omer ruhten d1ıe 1Ur AUS De-
sonderer Veranlassung dıe pannonıschen Namen tragen Die
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Römer ruhten 9180 nach sSe1iner Darstellung &. der Y1i@&

ab1cana nN1C neben den Pannoniern , sondern unter deren
amen 6Uu q |11S SaNCHS und Kom elerte iHANn nıcht ZWEI1

(*+ruppen artyrer neben einander ondern Aur 116 angeblich
unter den Namen der andern Beı dieser Krklärung erga
11SCTENLN uUutOor ohl CIZCNE Abstraktion ıe unbekannten
VIEeT römıschen artyrer und natürlıch den November für inr
Martyrıum ; dass Ooldaten, dann ZOW1SS Lüchtıge oldaten,
WweNIFSTENS eire1te ZCWOSCH, darauf brachte ıhn ohl Seın ACch“
SC der Chronik , WO Kuseb 7ı 300 Martyrıen chrıst-
Licher Ssoldaten rwähnt Zum Ort ihres Martyrıums hess den
Diocletian xje1ich NHeN Tempel des Aseclep1ıus auen, das
deı pannonıschen Legende gyelieferte verhängnisvolle (öÖötzenbiıld
Isbald anzubringen ; ET 11ess dabeı den Tempel den Thermen
des Trajan bauen, e1ıl avon wusste, dass Asclepius der
Gegend erehrt worden, W16 OIN€E dort aufgefundene Wenheinschriüfi
(vg] dıe Praecon14s 48116245 estätı

ass 61 beı olcher Hrgänzung und Erklärung auch dıe VOn

ıhm vorgefundene Legende überarbeıtet habe, Sr VONn vornhereıin
wahrscheinlich Da 1UuQ nach allem Q1e ursprünglıchen 5

ronatı nicht dıe vier Soldaten, sondern dıe Sterinmetzen Waren,
So kommt den dringenden Verdacht eren Zahl ZUT Hr-
härtung Se1INer KErklärung, VOD 1eTr aut fünf erhöht Zı haben
In der TEl dıe äaltesten 1 stehenden Zeugn1ısSse zennen
ihrer DUr VIEL, den Simplıc1us TENNEN S1e nıcht

)as ayrwähnte Verzeichnis Aus dem Jahre 354 hıetet
1dus Nor Clementıs, Sempronlanı Claudı Nıcostrati

ecomıtatum
Die 7 W 61 etzten amen SInNd 2A2 d1ieselben WIie der

Passıo, und auch A, der I1dentität des drıtten, des Sempronianus
mM1% SIMPrON1IANUS (cod Aarıs ); SyMphron1aNnus, Symphorianus kann
keıin Z weifel Se1N Auffallend 1S% Nnur Clemens Stelle des
}  AsStOT1US De 0SS1 erklärt ihn {ür 6infaches Verderbnis Dürfte
Man annehmen, dass Clemens Schon iIrüh als artyrer

November gefeı1ert worden, l1esse sıch denken dass
sıch AUS der folgenden Zeıle Stelle des Castorıus eraufge-
schoben habe ‚Jedenfalls kann OL dıe I1dentität der Gruppe m1T
den VIET Pannonı:ern nıcht rage stellen Aass S1e hıer ZU.

gegenüber V1 ILdus NOYT SONST stehen , erklärt sıch leicht
durch kleinen Schreibfehler Die zugefügte Bezeichnung

G£ Corp Inseript. Graec. H, N0 5974 Benndorf O,
2) UÜber die verschiedenen Schreibweisen des Namens vgl i

schen1g, UL
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COMITATVM hielt Muratorı f{ür einfaches Verderbnis
CORONATVM, Was nahe 102 De Rossı dagegen nımmt es

In comitatu(m) he1isst vıel q 1<(D (9) als Ortsbestimmung.
in AOLO comıtatu oder ın comıtatu PTINCIPIS „Da cdıe Pan-
nonler ın Gegenwart des Kalisers umkamen, annn in comıtatum
@& sıch den Ort des Martyrıums bedeuten.“ Alleın da das FKeriale
S0ONST nıcht den Ort des Martyrıums sOonNndern den der Beisetzung"
angebe, dıe coronatı aber nach späteren Angaben der Y13
Labıcana verehrt wurden und sıch aselbs ({ duas Lauros: eıne
kaiserliche Pfalz befand, Sso nımmt de Rossı für avon
abegeleıtete Ortsbezeichnung der genannten Strasse. Kr Mas
recht haben

Wıe die Chronık VO  D anr 354, kennt auch noch die
nächstfolgende Urkunde, dıe aul aps (GAelasıus 92—— 4
zurückgehende lturg1e, Ur vler, und ZWarLr 1E S1e

V1 J1dus Nor. natale sanctorum uatu0or COoroNnatorum (JO=
st1anı Nicostrati Claudı Castorı Simpronlan]l.

Auch noch einige Handschriften des Martyrol. Hieronym.,
dessen Grundstock nach de Ross1 UuUS dem Knde des Jahr-
hunderts stammt, gyeben 7U elben Tag HUr dıeselben vier
amen.

ass hıer Sımplicius nıcht weggelassen 1ST, WIY dıie Überein-
stimmung der Zahl miıt der Bezeichnung coronatı herzustellen,
sondern dass er sonst nachträglich hinzugefügt worden ıst, ZULXE

Zerstörung dieser Übereinstimmung, euchte Vvox setbst: e1n, und
ist In eLw2 noch AUS uUunNnsSeTer Passıo gelbst ersichtlich. GAeıich

Anfang werden audius, Castorıus, Symphorlanus und Nı-
COStrAatus q ls dıe 1n ihrer Kunst ausgezeichneten Steinmetzen
hervorgehoben. Freilich versteht sıch hıer noch die Weglassung
des Simplicıus arıum, e1l noch e1 ist und ıhm eshalb
noch €es misslingt. Aber obwohl Gr darauf q s Mitgesel] der
Christen eingerührt ird und nach der Aauie ebenso Zut und
fein arbeıtet WI1e diese, werden dennoch dıe Porphyrwannen
ohne iıhn hergeste HOL Manu:; Claundır Symphorlanı, Nicostratı
et Castorn. Diese vlier wurden dann VoR Dıocletian reichlıch
elohnt und damıt eehrt, dass neue Arbeıten Porphyrberg
VOT.  © werden sollten dietantiıibus Claudıio Symphor1an0

1) Liıturg., Kom vet. (Venetis 1748
2) Ygl de Rossı A So sSagt auch bel Kulnart, cta

sInNCcera, D 300) der Proconsul um heil Maximilianus, a in
comiıtatu dominorum NOosStrorum Diocletianı et Maximianı etc. Christlanı
unft et militant. In offenbarer Bezıehung uf die Nendung lassen
die Akten des heıl. Sebastıan CLa Jan: , 266) die Maärtyrer
ad comitatum coel, ad honorem Incorruptibulem,, a.({ amicit1as ı1mpera-
toris aetern1 ziehen.

31Zeitschr. K.-G
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N1costrato et Castor10. Wenn 0S nach glücklıcher Lösung der
Aufgabe dann aber heisst': „dixerunt Or pPhılosophı ad audıum.
Symphorl1anum Nıicostratum AUQUEC Castorium et Simnlicium : VOS

quıdem d0onNO locupletatı gstis “ etc erscheıint hler S1Im-
L1c1US a 1S ünfter S plötzlıch und UNMOTtLVIELT, alg der e1d der
Techniker auch iıhn Auch d1ie nachhinkende zweıte KO-
pula pricht dafür, dass OL den vierten nachträglic. zugesellt
worden. Freilich führt die pıIsode Se1INer Bekehrung In der
Jetzıgen (+estalt der Akten dazu, den 1SCHO: Cyrill VONN AÄAn-
tiochiıen aufzusuchen. Aber se1Ne nırgends SONS berichtete
Verbannung nach Pannonıj:en glaubwürdıeg 1ST, SS sıch doch
eicht VOoraussetzen, dass ._a‚uch VOL Eiınführung des Sımpliclus und
der damıt yverbundenen Überarbeitung ın der rTühern Gestalt der

S1M-Erzählung (relegenheit ZoWESCH, des Cyrull gedenken
pliclus aber empfah sıch uUNsSerN UtOr ZU (ÜxeN0sSsen der vier
Steinmetzen, eıl ÖT, oder e1iNer d1eses Namens, gyleıch W18 Jene
Von Diocletian ın den Fluss (freilich den Tıber) gyeworfen worden
WarLr Demgemäss dass dıesen fünften selbhst erst nachtrug,
MUSsSte &. chluss Sapgoeh, die V1er römıischen artyrer se1eNn
VOND Anfang A gefeler worden sub nomına CR Claudil, Nico-
straftl, Symphorlanı et Castori1. Der treffliche arıser eX hat
diese Lesart (vgl de Ross], 70) richtig bewahrt, während ın
den anderen Handschriften dem NeuUeEN Zusammenhang entsprechend
SIMPLICIUS nachher natürlicherweise yunch iın die Schlusswendung
ergänzt wurde.

Nach allem Bisherig_*_en tammt dıie Einfügung des Simpliclus
und damıt verbundene Uberarbeitung ler altern pannonıschen HKr-
ung SOW1@E dıe Anknüpfung der E  NeCNE6N römischen Mar-
Lyr1eN, 4180 dıe SalZ6 Passıo 1n ihrer gygegenwärtigen (xestalt AUS
der Zeit nach Gelasıus 4.96, ersSt AUS dem Jahrhundert.
Um die Ze1it hat wohl die rbauung der den ecoronatı g -
weihten Kıirche auf dem Coelius 1EUECS Interesse für diese 1n

DieRom erreg2%t und uUuNsSsSeTn Anutor Rechenschaft gyeben lassen.
Kırche haft ZWarTr nach dem Papstbuch eTST Papst Honorius
626—— 637 erbaut und eweiht; AOC da der tıtulus
natorum schon auf einer Uunter Gregor 1Mm Jahr n abgehaltenen
Synode vorkommt, hler aber etzter Stelle unterzeichnet 1ST,

ırd ihre ründung mıt Bunsen 2 nıcht viel früher a1S dıe
1) A er SIMpPLCIUS lie Mitteilungen de Ross]'s im Bulletino

erıist. 1566, 43— 4 1569, Saq Auch die deutsche Roma
Sotterranea (2 Ausg.), 26 0, woselbst 548 och en anderer
römischer Martyrer des Namens erwähnt W1!

Beschreibung der Stadt Rom IIL, K 503 s vgl Grego-
rovius, (Jeschichte der St. (1 Ausg.) 11, 134
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Zeit Gregor’s anzusetzen SeIN. Wenigstens kommt S1@e auf der
Synode des Symmachus noch nıcht VOL Bereıts der
treffliche Berner OX fol 127 b getzt dıe Kırche daselbst
VOTAaUS , aber der coronatı noch ohne den Simplicıus, indem

IüÜr das Knde des Jahrhunderts bezeichnend sag%t d NOrv.
Romae d 8110 MONte SImpronlanı audıl Castoris Nicostrati.®®
Also al 1em Anscheıin nach die Zeıt des Gregor gyestaltete
der UtOr die Passıo 50, W1e6 S10, Von den Sspäter entdeckten und
ergänzten amen der bisher unter dem Namen der Pannonier
gefelerten angeblichen Römer abgesehen, Jetzt vorlieg 1n den
Handschriften, dıe nach Wattenbach’s sachkundigem Urteil N1C
über das 1c Jahrhundert hinaufreichen.

Der Krfolg Se1INer Bemühungen War fortan zunächst der, dass
Se1NeE esSeTr 1hm ylaubten, dıie coronatı trügen 0SSS die Namen
der vier, Hun vielmehr fünf Pannonıier, während iıhre eigentlichen
amen unbekannt SE1eN. Aber diese wenıgen bekannte D
stinktion hatte, Jang'e jene unbekannten amen unbekannt
lıeben, doch UUr den praktischen Erfolg, dass man die GO-
ronatı fortan miıt den Namen der füntf Steinmetzen benannte.
SO yutt sSchon die nach Gregor genannte 1tUrgle (bei Muratori

C. y 1L, AL Jahrestag SaNnctLorumM QUatuor COTONA-
törum den OClaudıus Nicostratus SyMYhronNlJaNnus Castorius pt. S1IM-
LIC1US Alsdann sag%t die nach de WOSS1  ‚  s Beweıs L,

145) 640 entstandene Kpıtome Librı de 10C18 SS INar-

‚yrum (1b L, 178; Urlıchs, Cod LOD., S€ SQd.) ausdrücklich,
der v1a Labıcana ruhten dıie ecoronatı 1d ost Claudius

N1costratus Simpronlanus Castorius SImMplicıus Dieselben fünf
g1ebt auch Beda (T (39) alg Qquatuor coronatl. Und 1 aUS-
drückliıchen Anschluss Beda’s Krgänzer WFlorus (um

mente nıt (den Buchstaben und der untern Jälfte VON ASSI 1n
Im TE haft Ian Z W unter der ApSs1Is der Kirche Frag-

Damasıschen Schriftzügen gefunden, aber AUS diesen Stückchen, die
sich freilich eicht ZU martyrıum, ‚Y  S passı ergänzen, mit de Rossı

50sq schliessen ZU wollen, die Kirche habe schon ZUT e1it des Da-
(366—8385 bestanden, dazu gehört doch 7ı 1e1 guter. Wille und

Phantasıle. Hat INAan doch ın derselben Kirche auch 1n Stück einer
andern Damasıschen Inschrift gefunden, die den Martyrern Protus und
Hyacınthus geweiht der zuverlässige Autor des tiner. Kınsiedl. noch
1 Jahrhundert An ihrem Ort VOL der porta Pinciana sah und ab
schrieb (efr. UrTlicChS; Cod topOograph., 67) On das Stück ahr-
scheinlıich erst OÖn Le0 selbst nıt, dem Haupte des Protus nach
der Kirche gebrac. wurde vgl KTYaus; Roma Sotterr. I 563).ass jene ZWeI Hragmentchen nıcht geschnitten, sondern gebrochen sind,
versteht sıch beı ihrer Kleinheit VO1 selbst und beweist nicht, dass s1ıe
nicht ebenfalls WI@E vieles andere einfach hlerhin verschleppt worden
sind.

31 *
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Desang noch S45 Wanäelbert VOR TUum unter denselben fünf
Namen dıe coronatl.

Auch noch aps Le0 (847— 854 egjerte dıe Schutz-
eılıgen SEINeET Lneblingskırche unter denselben amen. enn da
Papstbuch erzählt VON ıhm „ N6C HON eCcı In eceles1a Sanctorum
Martyrum coronatorum imagınes de argento OXAUC2LAS LLes,
uUuNnanm quıdem abentem yultum Salvatorıs, et alıas duas habentes
vultus sSS. Claudır et Nicostratı“. Diese repräsentieren Liım ofen-
bar dıe Schutzheiligen, dıe COoroNnatl, die mı1t Rücksich anuf
dıe heilige Dreizahl, dıe Symmetrie und wohl auch dJeE1Ne asSse
DUr in ZWEe1 Kxemplaren Iın Sılber X1eSsEN liess.

Aber eben der 111er dieses Le0 für diese Kırche wurde
dıe Veranlassung e1Nes Stadıums der Verwirrung in der
Geschichte der IX coronatl. Das Fapstbuch Yrzählt VOon ıhm.
„1pse multa Corpora_ sanctorum qUAE diu nculta jacebant Ma
stnd10 COrdıs alfectu a honorem omn1ıpotent1sS Deı
infra uJus almae urbıs moen12 cCONgTrEYAVIT. Nam et GOTrPOL&
SaNnCLOTUM Martyrum QuUatuor cCoronatorum solert} Ura INqulLrenNsS
reperıt, ohne weıfel der VY12 Labıcana. annn heisst es
weıter, habe In der Kırche derselben GOrDOra SS; Martyrum
Claudı Nıcostratı SImpronlanı Castor11 et Sımplıcı et QqUatuor
fratrum Server1ı Severlana Carpofor1 et; Victorin1, Marın, Audıfax
aCcCum eie etc et. multa COTDOTA Sanctorum QUOrum nomına
Deo SUNt cognıta parıter Sub altarı recondens Collocavıt.“
Diese alle wurden nach der Überführung elbstverständlich miıt

1) Bel d’Achery, Spiclleg1um edit. 1NOVA (Paris 1728); fOom. .
SQq , DeENas ornantes Idus mer1to atque I7 Claudi CastorıSimpheci SymMpho: lane ef, Nıcostrate parı fulgetis Iuce coronae.” ber

sein Verhältnis Klorus Sagı im Vorwor selbst „Upe et subsidio
praecipue s in sanctı et NOomINatiıssımı Flor1, LugdunensI1s ecclesiae
subdiaconi, qu] ut 1ta lıbrorum authenticorum 1n medioer1 Verl-
tate et cCoOpla: COgNOSCItuUr abundare.‘‘ Darnach ist nicht richtig,
wenn Büdinger 302, meint: ‚„ Florus corrıglert ULn 840 KRomae SE-
verl, Severlanı Vietorini Carpor horı AT alıorum quinque Claudii “ RC
Dass diese durch 1ine eiNZIgE Handschrift gebotene Lesart vielmehr
eine Korrektur späateren Ursprungs ist beweıst Wandelbert und alle
übrıgen Handschriften, die einfach Angabe des Beda wledergeben,
1Ur einıge Daten gest1s Sebastianı hinzufügen. jener Kor-
rektur biıetet ine andere Handschrift den Zusatz: 19 ( uatuor COronNateorum
Nnomıina SUNL haec SEVETUS,, DEVEranus;; Vietorinus:- et Carpophorus;;
q dies natalıs (| DEr Incuriam negiectus minıme reperırı poteratideo statutum est, ur in EOTUNL eccles1a horum quinque Sanctorum, Qqu1In m1882 recltantur, natalıs celebretur, ut Ist1s. eorum QUOQUE -
MOTIA parıter aı Mıt Kecht bemerken &©  x gewlissenhaften Heraus-
geber (Acta_ss, 0M 1 Mart., X XLV. azu: ‚, sed haec mutila ei,
confusa (sicut. apparet) NO audemus C: Un1us fide attrıbuere
Floro *. her sie. hätten. auch. die Lesart jenes andern e1INZIgeENnıcht dem Hlorus gelbst zuschreiben sollen !
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den Schutzheiligen der Spitze November gefelert. SO
konnte bald die 1m vorangehenden Verzeichnis unmittelbar nach
den bisherigen Namen der ecoronatı olgende 1erza. tür
dıe eigentlichen Namen der coronatı angesehen werden
Früher War diese Entdeckung nıcht möglıch, denn irüher wurden
dıese weder November yefelert, noch 410 der
Yıa Labıcana bestattet. 1elmehr bezeugt schon das Verzeichnts
der TONL Vo.  5 Jahr 354

VL. 1dus Augustas; Secnndı (?) Carpoferı Victorinı et SO
verianı Albano

Und ebenda bezeugt Aieselben noch Ende des Jahr-
hunderts der bekannte Berner exX des artyro. H1ıeronym.,
mıt der Ängabe

V1 1dus ugustas 0mM&e VY12 Anpıa m1112110 ,D urbe
Sanctorum Secundıinı (?) Sever1anı Carpoforı Vietorinı

in Alhano
Darum erst nachdem S16 von Le0 I von Albano nach den

Kırche der ecoronatı übergeführt und fortan W1e diese am
November vyefeiert wurden, konnte es euidam IANCLO VITCO

offenbart werden, dass dieses dıe eigentlichen Namen der IV CO-
ronatı SEe1eN. Diese Meinung erscheınt uUunNns achOon 25 ‚JTahre
nach der Überführung hbeı Anastasıus (um 870) , der ın dem

Auf einem noch wohl erhaltenen, 194 Meter langen und 1,04 Meter
hohen Ste1IN In der Kirche der Quatuor Coronatlı, welcher rüher die
Vorderseıite des Hochaltars bekleidete, Gindet sich die Inschrift: Besatus
Leo 1L parıter Sub hoc SAaCIC altarı recondens collocarvıt IA S5.

Martyrum Claudıu eic efC. wörtlich w1ie im Papstbuch des Anastasıus,
870 Die Stellung des parıter Anfang er Inschrift, SOWIE das

Fehlen der Bezeichnung coronatı s1ınd für de Ross1 gewichtige
Indicien, dass die coronatı unter den angegebenen Namen der fünf

noNnler wenig als unfier den vier Ja AUS Albano stammendenSüdern“ enthalten SsE1€N, Ssondern asSs S1E eine dritte ANONYME Gruppe
vebildet, deren Aufändung und Beısetzung uf einer andern, besondern,
unglücklicherweise verloren SESALSCNCN Tafel berichtet S@E1.
Aber CL hat SANZ übersehen, ass die Inschrift, wl1ıe auf demselben
Stein nebenan in Zeilen lesen ist, erst von Paschalis 188 nach
Wiederherstellung des Altars Jun1i 113 gesetzt 1st, und dann
ZWAar Wort ur Wort AUs dem Papstbuch. Nur verlangte der Lapidar-
stil, da Prädikat parıter collocarvıt gleich nach dem Subjekt an An-
fang A geben, und nıcht durch ine ange Reihe vomn Namen getrenn

Zeilen nachher. Auch übersah er jene Angabe des apst-
buchs, welche deutlich beweist, ass Leo selbst die coronatı
unter den Namen Claudius Castorius tejerte, Ww1e diese ennn auch
der Spltze des SAaNzZEeNh Verzeichnisses stehen. nd azu War es 881 der
Kirche der coronatı höchst überflüssie, S1e noch ausdrücklich als
IV coronati Z bezeichnen.

(L e KROoss1l, Bulletino erıst. 1869 i 7 s Büdinger &.  E O.,
360, Anm
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Le0 dıe Basılıka ZULE Abwechslung auch einmal asılıka,
Iratrıum nennt Um 1ese1De Ze1% 1E Ado Voxn Vıenne

(859 874) dıe VIeTr Albaner schon ausdrücklich für dıe 0O=-
ronatı Wurden S16 HUn a1IUr angesehen, War @s natürlıch
dass Naln 1Rr Grab fortan ın verlegte, WO dıe coronatı
früher egraben lagen und gefeiert wurden, nämlıch VON der V12

ppıa Albano dıe Vıa Labıcana Kbenso natürlıch heben
HUn auch dıe Pannonier da e2T7240eN Waren irüher hıer dıe
römıschen 01d2teNn unter den amen der Pannonleır CGUHL 9{118
ancHıs egTraben werden fortan nıer SEeverus Sever1anus Car-
pophorus ei Viecetorinus Juxta COTDOT2A SS. mMartyrum Claudıl, N16C0=
tratl, Symphorı1anı Castoru a{l Sımplıch begraben! 1ne euerung,
dıe Ado ehbenfalls schon bhıetet.

Das ar Hun es klar und gewürdigt ennn dieser
Ado mM1% Seinen Neuigkeiten uns nıcht noch chaffen machte
ULC das Vorwort S1166 Martyrologıi1ums Kr berichtet da
39 Hu1c ODEI1 %G dies Martyrum VeriISsS 10 notarentur, Q UL SaD1S GON=-
fusı calendis solent adjuVıt venerabıile et perantıq uum
martyrelog1um 3, urbe 032 Aquilejam euıdanı SaNCTLO

pontifice Romano dırectium at mıh1 postmodum quodam _-

1121080 iratre alıquot dıiebus praestitum 16  a 29 ıralte ch Mar-
LyroLog1um hat Ado nach Se1iNner WwWwe1tern Angabe sorgfältig a,D-
gyeschrıeben und &E die Spltze SEC11865S CISCEHCNHN erks xestE
Lieıiıder en aDer dıe Ahschreiber für übernüssig XeACHTE
dies ‚,, Martyrologıum Komanım Darvumı VOL dem ausführlichern
des Ado selbst wıederholen Doch hat Kosweyd (1613) solch
e1Nn kleines Martyrologıium Kölner Handschri gyefunden
und herausgegeben Bn 6S aber t{ür das alte römısche halten

können, erklärte CeIN1ISCS, das sich bel Ado solbhst nıcht
wıederfindet für spätere Zutaten Aber Ado hat JA& nıcht 0SSS
dıe aten des kleinen Martyrologıiums aufgenommen und AUS=-

yeführt sondern nach SECINeEeLr CISCHON Angabe haben ıhm collectı
undecunque DAassı0humM codices vorgelegen und ZOWLSS auch aller-
hand Nenes eboten, das 111 2811 kurzen Leıtfaden noch nıcht
verzeichnet A Darum, ennn das fraglıche Martyrologı1um
anderweıte Krgänzungen verrä%, S() dart Ian doch Tast m1t 07:
wıissheit annehmen, dass 65 zunächst AUS Ado gelbst ervoll-
ständıe worden: ZU Zweck vollständıgen Inhaltsangabe
desselben Nun 16 das xleine Martyrologium 119 November:

Komase, martyrum Claudıl, Nicostratl, Symphronianı, Castoril,
Simplich, artınlcum INSISNISSIMOFUM.,

Zuerst als Zugabe ZU dem von Baronius besorgten Martyro-
log1um RKRomanum ed Antwerplae 1613, nachher VON Georgius VOTL SEINeEeTr
Ausgabe des Ado wliederholt.
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1PS0 die Coronatorum Severl1, Severlanl, CarpophorIı,
V1ictorınl; UuOTUmM festivıtatem statuit Melchiades Dapa
stub nominıbus Qquinque martyrum celebrarı: qu1a nomına

NOn reperJ1ebantur ; sed intereurrentibus aNNIS CUul-
dam SANCTtO V1IrO revalata SUNT.

WAar xonnte SCHNON e1n altes Martyrologium VON der Zeıt
Gregor’s Anl (vgl 479) die coronatiı i1m Sıinn jenes Über-
arbeıiters VON den Steinmetzen audıus, Nicostratus atC. unteTr-
scheiden und jene chlaue Anordnung des Melchijades vorgeben;
aDer dıe ‚endliche Entdeckung inrer „ eıgyentlichen “ Namen Se—
Verus SeYAar1aNus etc ronnte es durchaus noch nıcht berıchten,
eXNN alter War q [s dıe erst VOx Le0 (847—854 VOI-

eNOMMENE Übersiedelung‘, walche die V oraussetzung jener Hınt-
deckung bıldet arnachn äge nächsten, in den e1Ne
spätere Zeit verratenden W orten des Martyrolog1iums eine AUS
Ado qeibst hergenommene pätere Krgänzung sehen. Dem
S5E 1Ur 1ım Wege, dass sich dıe Anygabe auch In der and-
schrift indet, welche die Stiftsbibliothek In St (A2llen (unter
Nr 4:54) besıtzt und dıe nach dem Urteil de Rossı's
1L, hıs ZUX Z.e1t 0S gelhst hinaufreicht. So Dleibt
noch übrıg', A71@e dem Ado Q 1 Hst; beizumessen , oder seınem wWIill-
fährigen Önch, dass dieser rel1210sus frater identisch Se1IN
könnte mM1t dem eu1dam aNCTO VILO, dem dıie Namen Henbar
wurden.: Dabeı ıst aber noch Folgendes e2Chten Schon
Valesius hat ın einer eigenen Abhandlung (abgedruc) hinter
se1ner Ausgabe des Kuseb) nachgyewiesen, dass das angeblich Von
einem römischen Pontifeax nach quıleja geschickte Martyrologium
Z zyuten Teıl AUS der Kirchengeschichte des Rufin von Aqulileja
gedankenlos ZCHUS AUSSOZOGEN ist. Daraus folgt dıe Alternative
entweder ist der altrömische rSprung des zieinen Martyrolog1ums
eiıne rüindung des Ado, oder aber Was Valesius m1% Recht
bevorzugt der gefällige Mönch hat iıhm darüber eLWAaSs VOI=-
gemacht, für selne GE  ı1gkel GS50O reichlıcher elohnt
werden.

Im übrigen ırd dıe Kntstellung der Legende noch illustriert
Ur«c. e]ıne andere, dıe neben ihr erläuft, und die WITr auch noch
berühren mMUusSsen.

Wıe WITr yesehen, dıe coronatil ach der Sprung-
hıchen Darstellung der Legende vier ın Pannonien umgekommene
Steinmetzen. Ihre Feijer 1n Rom veranlasste den Überarbeiter

der Erklärung‘, dass eigentlich In Rom umgekommene

Die Handschrift bietet üÜbrigens Z Ssub nominıbus die alte
Glosse: LT
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mısche artyrer SE1EN, die LUr AUSsS einem besondern Grunde die
Namen der Steinmetzen erhalten Diese Distinetion War TEelLe6
für dıe praktische Verehrung der artyrer überlüssig. Wer mıt.
der Legende nıcht näher bekannt War, nıcht WUuSSte, dass Clau-
dius und Se1Nne (ÜeN0ssen In Pannonien umgekommen, für den

S16 elbstverständlich römische Martyrer; und WT eınmal
ehört, dass A1@ YON Diocletian TSäuft worden, der dachte DHa-
ürlıch den Tıber oder das nahe Meer.

50 hat e 011 AUsSEeSPONNeENE Sebastıanslegende NHSere
eiligen den 'Tiber versetzt, indem S1@ diıeselben Ww1e6 vıele
andere Namen AUS verschıedenen Zeıten In ihren Bereich Zgund verwertete Wie in manchen Akten die heidnıschen Be-
amten, die Als solche miıt den Martyrern In Berührung kamen,
VON diesen ekehrt werden und sich miıt ıhrem SAaNZeNH Hause
taufen Jassen, hat auch jene Legende dıe Rollen verfe1itt Als
Kanzleirat (primiserinius) des Stadtpräfekten lässt Nıcostratus dıe
artyrer Marcus und Marcellianus, ne des Iranquillinus, In SE1N
Haus orıngen , nıcht 0SSS SIN Weılb, Namens L06, sondern
anuch Sa1n Bruder Castorıus sıch einändet. Claudius kommt hınzı
als Gerichtsbeamter (commentariensis) m1t dem Vietorinus als
seinem Bruder, dem Symphorlanus als seinem Sohn, SOWI1Ee der
neil Symphorosa (wie dıe Mutter der VONn Hadrıan geschlachtetens1ehen Brüder h1ess), seınem Weıib Nachdem diese und vıele
andere gelegentlich G1nNes Besuchs VO.  S heıl Sebastian ekenr:
und nachher VOn Bischof aJus ‚etauft sınd, werden uNnserTe füntf
zusammengehörigen Bekannten gyleich Subdiakonen gyeweınht

1) cta Sanctorum, IT, Januar (20), D .264 SQq.2) Ebenfalls COoMMentarlensSsI1S War 1n Maximus, der erst Christen
VOL selInem 1ribunal Tode verurteilt, annn durch A1@E bekehrt VON
Valerlan in den 1Lıber geworfen wurde vgel. Baronius zum November,de Ross] [1, D 180 saq.

Dass die Sebastianslesende den SImMpliclus auslässt, ist he-
merkenswert: S1e hat den On jenem Uberarbeiter zu zefügten Neulingnıcht anerkannt und gıebt STa dessen a IS nften einen andern, einenVictorinus. Den Namen hat der Verfasser allerdings Uus der Gruppeder Albaner gegrifien, aber das noch nıcht VOTAUS, ass diese
Sschon für die coronatı 1n Anspruch und miıt der andern(ruppe bereits eigentümlich auf eiInem 'Tag USNaILINE: gestandenhabe. Dass Vietorinus und se1ine (+eN0sSsen vielmehr noch Zı S, Au-u ın Albano gestanden, lässt sıch S: noch dırekt beweisen,der Hand der Chronik VO  S Jahr 354 Der Autor leitet, die MartyrieneIN miıt der Yeier VOoOn Peter und Paul; x Juni. Demnach suchte
er seine Namen in der nächstfolgenden e1t. Dıie depositiones mMartyrumder genannten Chronik geben unmıittelbar darauf Zl Jul dieNamen der sieben Söhne der Felicitas, die ach der Tradition unterder hKeglerung eines Antoninus getötet worden. Von diesen wähltesich gleich We  ] AUS, Felix und Vıtalis. Dann folgen ZU 1i Kal. Aug.
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unl darauf, während S7]€ Gebeine VoOn Heiligen Tıberstrande
suchen, VoONn den Verfolgern ergrifen und den Rıchter KO-
führt werden. Immensıs 1&1cur arctatı ponder1bus pelagı
UCLHDUS datı SUnt et, 1n 1060 mundo inter qu GOT Mar-

tyr1 celebrarunt, 1autet dıie Schlusswendung, dıe SOSar auf dıe
Bezeichnung der ‚„ COronatı® ansplelt, N1C 0SSS 1hre Todesart
wiederspiegelt.

Darnach nahm Florus ausdrücklich AUusS den sebastiansakten
dı6 Notizen, weiche er den VON Beda, ZUHL November yegebenen

coronatı: Claudıus, Nıicostrafus Symphorıanus Cgastorus et;
SIMPLICIUS beıgefügt hat Dagegen das „kleme römische Mar-
Lyrolog1um ** &18 dıese Namen nıcht hloss ZU: 0ovember,
sondern bemerkt auch ZU Julı Komae Martyrıs Nicostrati
PrIMISCTINIL, Claudır, Castoril, V1ct0TIN1, Symphronianı

Woher dıe amen ZU. Juli? Dıie Sebastiansakten geben
NUr die Namen, nicht den Tag Derselbe erklärt sich aber AUS
ıhren Kombinationen. Nämlich dıe Z06 assen S19 Jahrestfest
der Anostel (am unı Vor der Konfession des Petrus hetend
ijestgenommen und ach Verlauf von sechs agen gtÖötet und
dann In den Tiber &XYeWOrIeN werden. as erga also ZUM

Julı Romase natale Z02e , UXOris Nıicostratl. Alsdann 116
Tranquillinus Apostolorum natalıtır OGCLAavoOo dıe dıe Konfession
des Paulus, dort festgenommen, gleıch Xetötet und In den
er yeworfen werden. Der <EeEIiNES Martyrıums wurde
2180 der Julı Item Nıicostratus et Claudıus 19808} cCum Castorı0
et Victorino et Symphorlano dum GOFrDOT2 Sanciorum DEr OTa

Abdos et SemnNes” orıientahsche Namen, die nicht brauchbar WATLTeEN.
Dann kommt aDer ach einander:

HL Idus Aug. AÄystı In Calistı,
et 1n Praetextati Aganıti AT FVelLeissım,
VI Idus Aug Secundi Carpoferı Vıctaorinz 2 SeverJani Albano
ei Östense V1 ballistara :

Cyrlacı LargI UÜrescentianz Memmi1iae ELl
Der Autor holte hiler S TEl uf einander folgenden Zeilen Je einen,und ZWar en dritten amen:! Felieissimüs (T 258), Vietorinus und Cres-
centlanus. Ausserdem ist. Sse1InN Justus vielleicht 198886 Emendation AUS
Sustus, elner gewöhnlichen Eintstellung des Xystus. Von seinen WEI-
teren Namen findet siıch Arıston gleich nach den Coronatl, ZUu Idus
Decem., während Kutychlanus und Urbanus ohl die bekannten L’O-
mischen Bischöfe Sind. UÜbrigens ist noch A beachten, dass Victorinus
noch nıcht, XL, unter den Täuflingen genannt wırd, sondern TsSt
zuletzt XIX, auftritt, &“  T 111 Martyrium geht. Khbenso wenigıst Symphorlanus üher geNaNNT; ST seiner sınd dort vielmehr. Felixun! Feheissimus als Söhne des Claudius aufgeführt. Dıe umfang-reiche Sebastianslexende ist, offenhbar ON verschiedenen Händen über-
arbeitet und erweitert worden; In l1hrer gegenwärtıgen Gestalt stammt
S1e frühestens 4Qus dem bıs Q J ahrh11ndert.
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Tiberıina requırerent, persecutoriıbus tentı SUNT et a urbis
praefectum Dperducti, heisst es unmıttelbar darauf. Indem DUn
der kleine Martyrolog', der nach de Rossı's Beweis I

XXX) wıllkürlich AUS allen trüben Quellen schöpfte, die Iden-
t1ıtät der artyrer mı1t denen des November verkannte und
für 1ne NEeUe€e Gruppe G1n Datum uchte, Chloss er nach
dem Vorgang der Z0€ Da des Tranquillinus Jull, dass
(audıus PIIMISCKINIUS und (+2n0ossen nächstiolgenden Tag OI=

TEn und Ins eer geworfen worden. Also setzte er Q1e ZU

Jul, wobeln ıhnen 1n der Hıle zehn Tage Haft erliess, W1e
schon Bollandus gyemerkt hat

Wie das kleine Martyrologium, SO 1ebt auch Ado die Namen
sowohl ZU November qg ZU Juli, indem hier die
Legende vollständiger auszieht. Sein Schüler Notker (Canısıus
eC aNt,. d 1725, D 150) folet ıihm hıerin , aber noch

894 mı1t interessanter Krklärung, duss WI1Tr 316e xyleıch /
sammenstellen mM1% einer GÜ10s8e , weilche cod. 4a11 ZU. V ’ext
des Ado biıetet

Notker Non. Jul Cod Gall No 4.54, 176
kKomae passıo beatorum mar- Zu Ado 0MmM4ae natl. Deato-

yrum Nicostrati PIIMISCTINL, IU martyrum Nıcostrati pri-
Claudır cCOoMMENTtAariIENSIS, Castoriu MIiSCTINIL, Claudıu cCommentarıen-
SIve Castuli, Victorıin1, SyYyMphoO- SIS, Castor1l, Vietorın1, Sym-
T1anı vel SIC1HT In TO C11- phorlanı eiC
OTUuMmM continetur SemMproN1aN1. Dıie Glosse
Quorum natalem SEXtA die 1duum Hos UutamMus Uatl0r ecsSSe
Novembrıs 8AteNuUS 105 cele- COrONAtOS, Q UOLUN natallicıa VI
brasse credidimus, donec ve 1d ovYb celebrantur, Nıs1ı quod
rabılıs pa Ado 1108 et; 1108 In 11bro sacramentorum Pro Vic-
HIO e1Ss nobıs honorandos 1NS1- toriıno Simplic1us et VLO Sym-
nuaret de quibus in SUuoO 1060 nhorı1an0 Sempron1anus invenıtur.
vıta com1ıte eomMmMoOdiuUsS dıissere- SJad de illis ın cCONSEqueENTIOUS
GUur. ratıo reddetur.

Dıie offenbare Verwandtschaift zwıschen der Gloése Ax Text
des Ado und der KErklärung ın Notker’s Martyrologıum ırd mMan
für sehr HSO ansehen müssen , ennn I0n edenkt, dıss jener
UCodex In dıe Ze1it Notker’s hinaufreicht, und dieser eben iın

Gallen schrıeb, W1@e denn auch Se1INe Arbeit AusS einer allener

Die Angaben über diesen Codex 11 No 454 verdanke ich
der üte des Herrn Bibliothekar I1dtenson In Gallen, weilcher mMır
wiederholt in freundlichster Weise Auskunft erteilt hat, ach geiner
Mitteilung scheint diese Glosse nieht bloss Uus derselben Zelt, sondern
auch von der gleichen Hand semm, wie die ben 48 Anm.
angeführte.
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Handschrıift ediert 1st Mag Hun dıe Glosse VONn Notker selbst
herrühren oder von ıhm abhängıg Se1in jedenfalls verdeutlicht
S1e uns Bemerkung Z J üla und ass GSTO sıcherer
schlıessen, Was der angekündiegten Note ZU. November

die W16 dıe beıden etzten Monate überhaupt entweder Sar
nıcht mehr zustande kam oder verloren ist
wollte Er sıcht nıcht alleın dass dıe ZU ulı gestellten
eılıgen diıeselben SINd dıe ZU. Noveamber gyehören ondern
bezeugt auch dass dıe coronatı bısher Nicostratus Clau-
dius atC geheıssen, hıs erst Ado PTO @15 al10s et, alı0s, nämlıch
Severus Severlanus etCc aufgebracht habe Letztere VIieTr
4180 Notker noch keinem äaltern Martyrolog1ium ZU No-

Da-vember xEesEetzt und für dıie Coronatı ausgegeben gyeiunden
Ur«c. DESTÄTLET Or das Was oben ZUF Würdigung der Angabe
des kleinen römischen Martyrologiums und Ado’s gesagt
wurde dass die Jange der Äppischen Stirasse Albano
begrabenen artyrer erst nach iıhrer Von aps Le0 (847
hıs 854) angeordneten Überführung i dıie Kırche der coronatı
mit dıesen November gefelert und darnach
für die ‚„ UNtEr den Namen “ der Pannonier November
gefelerten, vordem der Vıa Labıcana begrabenen cCoronatı
selbst angesehen und ausgegeben worden SINd

Kın Bezhardenprozess a Kıchstädt VOR
AaNnre A,

Von
Dr Herm., aup

Ks ist 106 eigentümlıche Krscheinung, dass während der
yewaltıgen relıg1ösen Bewegungen, dıe VO.  S bıs ZU. Jahr-
hundert Deutschland urchbebten fast urchweg der Süden der
Miıttelpun der dıe katholische Hıerarchie und 2uDbenNsS-
lehre s1ıch riıchtenden Opposiıtion SECWESCH 1ST Neben den
kırchliche Neuerungen sehr empfänglichen Städten des Ober-
und Miıttelrheins WITLE NeNNeEN HUr ase und Strassburg
ist; besonders chwaben, Bayern und Osterreich, dessen Be-
völkerung die relıg1ösen Keformideen Zeit von der g‘_
mäassıgztesten bıs ZUFX radıkalsten orm m17 Lieidenschafit ergrıiffen


